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Karolingerhofe aufs engste verbundene Verfasser der Annales Mettenses 
priores230 sieht wohl auch daher in den Teilungen und den ihnen 
folgenden blutigen Auseinandersetzungen eine nicht unwesentliche 
Ursache für den Verfall der merowingischen Königsmacht231.

oder bei Regino von Prüm: Reginonis abbatis Prumiensis Chronicon cum conti­
nuatione Treverensi a. 888, ed. Friedrich KURZE (MGH SS rer. Germ. [50.] 1890) 
S. 129, der Hinweis auf Matth. 12, 25: Omne regnum divisum contra se, desolatur.

230) Zu diesem Werk vgl. Hartmut HOFFMANN, Untersuchungen zur karolingi­
schen Annalistik (Bonner Historische Forschungen 10, 1958) S. 9-68; Irene 
HASELBACH, Aufstieg und Herrschaft der Karlinger in der Darstellung der 
sogenannten Annales Mettenses priores, Ein Beitrag zur Geschichte der 
politischen Ideen im Reich Karls des Großen (Historische Studien 412, 1970) 
S. 12-40, und Norbert SCHRÖER, Die Annales Mettenses priores. Literarische 
Form und politische Intention, in: Geschichtsschreibung und geistiges Leben im 
Mittelalter. Festschrift für Heinz Löwe zum 65. Geburtstag, hg. von Karl 
HAUCK/Hubert MORDEK (1978) S. 139-158.

231) Annales Mettenses priores (wie Anm. 194) a. 688 (S. 4 f.) Dazu vgl. 
HASELBACH, Aufstieg (wie Anm. 230) S. 183.

232) Vgl. die Präambel zur Ordinatio Imperii: MGH Capit. 1 (wie Anm. 9) 
Nr. 136 (S. 271).

233) Ebda. S. 270.
234) Vgl. Däibhi O’CRÖlNfN, Hibernicus Exul, in: Lex. MA 4 (1989) Sp. 2207, 

und Peter GODMAN, Louis ‘the Pious’ and his poets, FmSt 19 (1985) S. 239-289, 
bes. S. 242, sowie BRUNHÖLZL, Geschichte 1 (wie Anm. 21) S. 303 f.

235) Vgl. Claudio LEONARDI, Dungal, in: Lex. MA 3 (1986) Sp. 1456 ff., sowie 
BRUNHÖLZL, Geschichte 1 (wie Anm. 21) S. 304 ff.

236) Hibernici exulis et Bernowini carmina, ed. Ernst DÜMMLER (MGH Poetae 
1, 1881) S. 395 (carm. 1). Vgl. dazu SCHNEIDER, Brüdergemeine (wie Anm. 163) 
S. 103, und BOSHOF, Einheitsidee (wie Anm. 8) S. 175.

Vermeidung von in den Untergang treibendem Streit und Sicherung 
des Friedens unter den Kaisersöhnen sowie in Reich und Kirche232, 
das war 817 der eine Grund für die Bewahrung der unitas imperii233. 
Hinzu kam aber noch ein zweites, völlig neues und ungleich bedeuten­
deres Motiv: der Wunsch, ein theologisches Ideal zu erfüllen. Hiberni­
cus Exul234, der ohne hinreichende Beweise von manchen mit dem 
gelehrten Dungal235 gleichgesetzt wird, ein irischer Auswanderer also, 
der im Reiche Karls des Großen heimisch geworden ist, hat in einem 
Gedicht die alleinige Herrschaft Gottes zur Begründung dafür 
herangezogen, daß auch auf Erden nur einer herrschen solle236:

Unus in aetherea altitonans qui praesidet aula;
Convenit et solum terris regnare sub illo, 
Qui merito cunctis praestans mortalibus esset.


